
 
Kleine Anfrage 
Sandra Weegels (AfD), Pascal Schleich (AfD), Bernd Erich Vohl (AfD),  
Maximilian Müger (AfD), Patrick Schenk (Frankfurt) (AfD) und 
Christian Rohde (AfD) vom 09.07.2024 
Politisch motivierte Kriminalität in Hessen 2023 
und  
Antwort  
Minister des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Die Zahl politisch motivierter Straftaten in Hessen ist der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) zufolge 2023 
gegenüber dem Vorjahr um über 800 Taten angestiegen. Als virulent und kriminogen wirkendes geopolitisches 
Ereignis wurden insbesondere der Terrorangriff der Hamas auf Israel und die darauf teils folgende anti- 
israelische beziehungsweise antisemitische Stimmung in radikalen Kreisen identifiziert. 
 
Die Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einver-
nehmen mit dem Minister der Justiz und für den Rechtsstaat wie folgt: 
 
 
Frage 1 Zu wie vielen Straftaten je Phänomenbereich der politisch motivierten Kriminalität kam es in  

Hessen im Jahre 2023 insgesamt? Bitte aufschlüsseln nach sämtlichen Phänomenbereichen der 
Politisch motivierten Kriminalität (PMK). 

 
Für das Jahr 2023 wurden die folgenden Fälle für Hessen erfasst: 

Phänomenbereich Fallzahlen 

 davon PMK -rechts- 1.511 
 davon PMK -links- 293 
 davon PMK -ausländische Ideologie- 624 
 davon PMK -religiöse Ideologie- 179 
 davon PMK -sonstige Zuordnung- 818 

 
 
Frage 2 Wie gestaltet sich die langfristige Entwicklung der Straftaten der PMK im Zeitraum ab 2014? Bitte 

die entsprechende Häufigkeit je Phänomenbereich und Jahr aufschlüsseln. 
 
Die erfragten Daten können der Anlage 1 entnommen werden.  
 
 
Frage 3 Welche Straftatbestände nach dem Strafgesetzbuch (StGB) sowie den strafrechtlichen Neben- 

gesetzen wurden durch die unter Frage 1 abgefragten Taten jeweils verwirklicht? Bitte nach  
Phänomenbereich, Delikt und ihrer Häufigkeit aufschlüsseln. 

 
Die erfragten Daten sind der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
 
Frage 4 Welche landesweit einheitlichen Vorgaben und Erfassungsmodalitäten für polizeiliche Sachbe- 

arbeiter und andere existieren im Hinblick auf den auszuwählenden PMK-Phänomenbereich?  
Falls solche Vorgaben nicht existieren: Warum nicht? Die Antwortbitte begründen. 

 
Die bundeseinheitlichen Definitionen der abgefragten Erfassungsparameter könnend der  
Anlage 3 entnommen werden. 
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Frage 5 In welcher Form erfolgt eine Qualitätssicherung hinsichtlich des ausgewählten PMK-
Phänomenbereichs? 

 Falls eine solche Qualitätssicherung nicht erfolgt: Warum nicht? 
 
Wenn Anhaltspunkte vorliegen, dass ein Phänomenbereich nicht richtig zugeordnet wurde, erfolgt 
eine Überprüfung und gegebenenfalls eine Korrektur.   
 
 
Frage 6  Welche mit Landesmitteln zumindest teilgeförderten Organisationen und Opferberatungsstellen 

existieren, die speziell auf Prävention, Beratung und Opfernachsorge im Hinblick auf Betroffene 
von politisch motivierter Kriminalität spezialisiert sind? Bitte sämtliche Stellen je Phänomenbereich 
und gegebenenfalls die Höhe der Förderung aus Landesmitteln aufschlüsseln.  

 
Gegenwärtig werden durch das Landesprogramm „Hessen – aktiv für Demokratie und gegen 
Extremismus“ ca. 120 Projekte gefördert. Das Land stellt hierfür im Jahr 2024 Haushaltsmittel 
in Höhe von rund 8,8 Millionen Euro (ohne Bundesmittel) bereit.  
 
Speziell im Hinblick auf Betroffene von politisch motivierter Kriminalität arbeiten nachfolgend 
aufgeführte Projekte: 

Projekt Träger Phänomenbereich Landesmittel 2024 

„Response“ Opfer- und 
Betroffenenberatungs-
stelle  

Evangelischer Regionalverband 
Frankfurt und Offenbach (Letzt-
empfänger des Demokratie- 
zentrums Hessen) 

Rechtsextremismus bis zu rund 
351.000 Euro 

„Beratungsstelle Hessen 
– Wege aus dem Extre-
mismus“ (auch Ange- 
hörigenberatung) 

Violence Prevention Network 
gGmbH 

Islamismus bis zu 800.000 Euro 
 

OFEK Hessen 
OFEK – Beratungsstelle bei anti-
semitischer Gewalt und Diskrimi-
nierung e. V. 

Antisemitismus  bis zu rund 
150.000 Euro 

Fachstellen für Demo-
kratieförderung und 
phänomenüber- 
greifende Extremis-
musprävention –  
DEXT-Fachstellen (Ver-
weisberatung) 
 
DEXT-Fachstelle der 
Stadt Hanau (Schwer-
punkt auf Opfernach-
sorge im Zusammen-
hang mit dem Anschlag 
vom 19.02.2020) 

Landkreise, kreisfreie Städte und 
Sonderstatus-Städte 
 
 
 
 
 
 
Stadt Hanau 

phänomenüber-
greifend 
 
 
 
 
 
 
phänomenüber-
greifend  

grundsätzlich je bis 
zu 50.000 Euro 
 
 
 
 
 
 
bis zu 100.000 Euro 

„Der Fabulant“  
(Verweisberatung) 

Modus – Zentrum angewandte 
Deradikalisierungsforschung 
gGmbH 

phänomenüber-
greifend 
 

bis zu rund 
200.000 Euro 

 
 
Daneben verfügt Hessen bereits seit vier Jahrzehnten über ein bundesweit vorbildliches und  
mittlerweile flächendeckend ausgebautes Netz von justiznahen Opferberatungsstellen, durch  
welche Opfer und Zeugen von Straftaten sowie mittelbar Betroffene kostenlos durch hierfür  
speziell geschulte Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter professionell beraten werden. Auf  
Initiative des Ministeriums der Justiz und für den Rechtsstaat wurden die Opferhilfevereine in 
Hanau (1984), Wiesbaden (1992), Kassel (1993), Gießen (1994), Frankfurt/Main (2001), Fulda 
(2017) und Darmstadt (2017) gegründet, dabei ist das Justizministerium jeweils Gründungs- 
mitglied. In Limburg-Weilburg (Opferhilfe Limburg-Weilburg, gegründet 1996) konnte eine  
Zusammenarbeit mit einem bereits bestehenden Verein aufgebaut werden. Das Land stellt hierfür 
im Jahr 2024 Haushaltsmittel in Höhe von rund 1,41 Millionen Euro bereit. Diese insgesamt acht 
Opferhilfeeinrichtungen beraten und unterstützen Opfer und Zeugen von Straftaten sowie deren  
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Angehörige und Vertrauenspersonen. Die Unterstützung erfolgt unabhängig davon, um welches 
Delikt es sich handelt und ob die Betroffenen Anzeige erstattet haben, so dass auch Betroffene 
von politisch motivierter Kriminalität beraten und unterstützt werden können. 
 
 
Wiesbaden, 10. Oktober 2024  

Prof. Dr. Roman Poseck 
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